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Großl - erzoglich Badischr

Staats - Zeitung .
Nro . 266 , Montag , den 25 . Sept . 1815.

Deutschland .

Die bei der Bleckade von Straßburg auf dem rech¬

ten Rheinuser unter dem großherzogl . badischen Hrn .

Gen . Lieut . v . Neuensiein verwendet gewesenen greß -

herzogl . Truppen find , mit Ausnahme eines in Kehl

zurükgebliebenen Bataillons , vorgestern , am 23 . d . ,

wieder in Karlsruhe und der Gegend eingetroffen . Ein

Bataillon diese .r zurükgekommenrn Truppen , nebst der

Rersecve des Zagerkorps , ist diesen Morgen nach Mann¬

heim ausgebrochen , woselbst die Durchmärsche der kais .

rufs . Truppen fortdauern .

Am 23 . d hielten Sc . kaiserl . Hoh . der Erzherzog

Karl mrt pchrer jungen Gemahlin Ihren feierlichen Ein -

zu Mainz .
Am 21 . d . ist die Gemahlin des Hrn . Ministers von

Stein , nebst FamUie , zu Frankfurt eingelreffen ,

st r a n k r e i cv.

Eine religiöse Feierlichkeit , sagt der Moniteur vom

21 . d . , wird der Eröffnung der nächsten Session der bei¬

den Kammern vorhcrgehen . Se . Maj . , begleitet von

alle » Prinzen Ihres HauseS , den Pairs des Königreichs

und den Deputirtcn der Departements , werden sich näch¬

sten Sonnrag nach der Domkirche begeben , wo eine feier¬

liche heil . Geistmeffe abgehaltcn werden wird , um den

Himmelanzuflehen , daß er die Berathschlagungen der

zur Ehre , den König in seinen Entwürfen für das Glük

seiner Völker zu unterstützen , berufenen Repräsentanten

erleuchte und schütze rc .
Madame und die königl . Prinzen sind am 20 . d .

Abends von Rambouillet wieder in Paris angekommen .

Am 18 . d . hat der König von Preussen zwischen la Croix
d 'Arcueil und Monlrouge über vhngesähr 25,000 Mann

seiner Truppen Revue gehalten .
Das Gerücht ha : .sich heute verbreitet , sagt dieQuvti -

dietlne v . 20 . d . , du Minister der Gen . Polizei habe seine

Entlassung eingegeben ; mansprach
'
vonHrn - Angles , um

ihm nachzusolgcn . Man nannte Hrn . Paget - de - Baut

als künftigen Minister des Innern ; man sprach auch von

der Entlassung des Kriegsministers .

Man glaubt , heißt es in einem andern Pariser Blat¬

te , die 150,000 Mann fremder Truppen , weiche it*

Frankreich bleiben , werden unter folgenden Befehlsha¬

bern stehen : die Russen , unter Gen . Woronzof ; die Oest -

reicher , unter Gen . v . Frimont ; die Preussen , unter Gen .

v . Lauenzien .
Briefe aus Toulon melden die Ankunft von Z königl .

Schiffen mit der auf ohngefähr 700 Mann geschähen

sranz . Besatzung von Elba an Bord .

Zn den miltägl . Departements ist man kürzlich eine »

Abcntheurers hashafr geworden , der sich für Napoleon

Bonaparte ausgab . Er ist ein geborner Piemonteser .,

nennt sich Felix , und zählt ohngefähr 45 Jahre . Einige

AehnUchkcit mit Napoleon erleichterten ihm seinen Be¬

trug . Er sizt nun in den Gefängnissen von Bienne , den

Ausspruch der Gerichte über sein weiteres Schiksal er¬

wartend .
Bon Lille wird unterm 16 . d. geschrieben : „ Zu Lille ,

wie zu Arras , beobachten die Militärkommandanten die

größte Wachsamkeit ; die There werden früh geschloffen ,

und alle Borsichtsmasregeln sind getroffen , um jedem

Versuche der Fremden sich zu widersetzen . "

Nach der Straßburger Zeitung vom 24 . d . hat dek

dortige Präfekt offiziell die Nachricht erhalten , daß die

Blockade von Schlettstadt aufgehoben scy ; man versicherte

zugleich , der fdd ?f . Generallieukenant Lecocq , Komman¬

dant der Blockade von Neubreisach , habe den Präfekten

des Oberrheins benachrichtigt , es werde auch diese Blo¬

ckade aufgehoben werden . — Am 20 . sprach der Afsffrn -

hof zu Straßburg über einen Schuhknecht von SckUtig -

hcim , der am 2 . lezten Jul . zur Zerstörung nndPiün -
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drrung des HauseS des SchustermeistersGörih , in der
Tucherstubgaffe , aufrief , indem er es einigen irregeführ -
tm Militärs als die Wohnung eines Royalisten bezeich.
nete . Der Beklagte wurde , auf den Ausspruch der
Geschworncn , zu fünfjähriger gezwungener Arbeit , zur
Ausstellung am Schandpfahl und zu der gcsezlichen Geld¬
buße verurtheilt .

Nachrichten aus dem Elsaß vom i9 .d . in deutschen Blät¬
tern melden : „ Auch die Sachsen trist nun die Reihe des
Aufbruchs . Schon vor acht Tagen ist ein sachs. Regiment
vom Verstärkungskorps des Gen . Nostitz über Zabern
und Saarunion in den Donnersberg zurükgekeht . Seit
Freitag und Sonnabend sind demselben andere sächs.
Truppen , worunter die schone leicht « Kavallerie , auf dem
nämlichen Wege gefolgt . Man versichert , daß sie von
Mainz direkt in ihr Vaterland zurükkehren werden . "

Am 2q>. d . standen die zu z v. h . konsolidirten Fonds
zu 6 ot , und die Bankaktien zu 1027 J Fr .

Se . Maj . der Kaiser von Rußland haben nach der Re -
vüe bei Vcrtus unterm n . d . folgenden Armeebefehl er¬
lassen : „ Der Verrath und die hinterlistigen Anschläge
desj Fei : des der allgemeinen Ruhe haben euch , tapfere
Krieger , wieder aufgelbergefitljrt , woihrvor einem
Jahre den Feind besiegtet , und , seinen Fußtapfen fol¬
gend , euch den Weg nach Paris bahntet . Dank dem
Höchsten ! Eure der ganzen Welt bekannte Tapferkeit
durfte diesmal nicht wieder erneuert werden ; denn die
von den verbündeten Machten in Gemeinschaft genomme¬
nen Masregeln stzten der Kühnheit Napoleon Bonapar -
te ' s frühe Granzen , und brachten ihn selbst in unsere
Hände , ehe eure Hülfe auf dem Schlachtfelde nökhig
war . Doch ungeachtet dessen zeigtet ihr durch euren ra¬
sten Urbergang von den Ufern des Dnicpers und der
Dwina bis zu jenen der Seine , daß Europa ' s Ruhe
Rußwnd nicht fremd sey , und ihr , troz der großen Ent -
fmuing , auf den Ruf des Vaterlandes und eures Kai¬
sers stets bereit scyd , für das Recht zu kämpfen . In¬
dem ich euch fezt in das geliebte Vaterland entlasse , ist
es mir angenehm , euch , meinen Mitkämpfern , für den
Diensteifer und den amen Zustand , den ich H der Be¬
sichtigung eurer Reihen auf den Feldern der Champagne
fand , meinen Dank zu bezeigen . Diese Heers . wo
Mt den Augen der verbündeten Monarchen m 1 ' brer
Zeloherxn jede Waffe mit der andern , in Rükstu - l :r

guten Haltung , der Präzision bei den Bewegungen und
des guten Zustandes der Bekleidung und .Ammunllion ,
wetteiferte , wird auf immer zu eurer Ehre gereichen .
Auch danke ich euch für die Beobachtung der strengen
Mannszucht und für die gute Aufführung in fremden Län¬
dern , welche selbst dle Einwohner an euch zu preisen
bewogen sind . Dem Oberbefehlshaber der Armee , Gen .
F . M . Grasen Barclay de Tolly , bezeige ich für den
Zustand der von ihm angeführten Truppen mein beson¬
deres Wohlwollen , gleichwie den Korpskommandeurs ,
Generälen Docrorow , Baron von der Osten - Sacken ,
Rajewsky , Baron Winzingerode ; ferner dem General -
Lreut . Chef des Gen . Stabs , Baron Diehitsch , dem
Gen . Lieut . Chef der Artillerie , Fürsten Jnfchwyl , den
Korpskommandeurs , Gen . Lieut . Sabanejcff , Jermo -
low und Gen . von der Pahlen 1 ; eben so allen Herren
Dioisions - , Brigade - und bei den Dtvisionskomman -
deurS stehenden Generälen , gleichwie den Rcgiments -
und Kompagnieanführern , allen Stabs - und Oberoffi¬
zieren , wie auch allen Gemeinen . Möge der Se¬
gen des Höchsten euch auf eurem Rükwege begleiten .
Sein mächtiger Arm , der euch vor den , den Krieg be¬
gleitenden Uebeln bewahrte , zeigt euch jezt den Weg in
den Schoos eures Vaterlandes . Mit Dank wollen wir
seine Gnade gegen uns erkennen , unS immer seines ge¬
heiligten Gesetzes erinnern , damit seine Milde uns stets
beistehe , denn wir haben alle unsre Hosnung auf ihn ge¬
baut . Alexander . "

Großbritannien
Nach Londner Zeit , vom iü . ,d . war derKapit . Makt -

land vom Bcllerophon in London angekommen , und
hatte dem neuen Gouverneur von St . Helena , Sir Hud¬
son Lowe , 4000 Goldstücke übergeben , welche man unter
dem Gepäcke Bonapartc

' s gefunden harte . Es hieß , der
Gouverneur würde dieses Geld behalten , um es seinem
Cigenthümer wieder zuzustellcn , jedoch nur nach und nach ,
und so , daß kein Misbrauch davosi zu befahren sey .

Italien .
In dem am 4 . d . zu Rom gehaltenen Konsistorium

machte der Pabst die Besetzung von zwölf , theils Erz -
lheils Bisthümern , mnstenS in Spanien , bekannt . Zu¬
gleich hielt der heil Vater eine Alloku . ion , worin er dem
Kardinalskvllegium die Begebenheiten der lezten Zeit
und die gegenwärtige Lage der kathol . Kirche , besonders
itz Deutschland , ausführlich schildert . Er legt allen cu - .
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rspäischen Souverains , die am Wiener Kongresse Theil
genommen , unkatholischen wie kalyolischen , die größten
Lobsprüche bei , verdankt ihnen die Zurükstellung der
Marken nnd Legationen , bemerkt aber , daß er dennoch,
wegen noch nicht erfolgter Zurükgabe des Ferrarcsischen ,
nördlich des Po , und der Grafschaften Avignon und
Venaisain , eine Protestakion eingelegt habe .

Die gegen die Räuber in den Seeprovinzen und in
der Campagna ausgeschikten päbstl . Trupppen haben sich
mehrerer derselben bemächtigt ; eine größere Zahl , und
darunter ihr Anführer , Namens Pistachino , haben sich
frein-illig gestellt . Dem Ueberrest ist eine ig-tagige Frist
zur freiwilligen Stellung bewilligt.

Eine kürzlich zu Pisa bei einer Doktorpromotion er¬
schienene Drsserrationüber die Rechte der Völker und die
Pflichten der Fürsten gegen dieselben ist von dem Groß¬
herzog von Toskana , nachdem er erlaubt hatte , sie ihm
zuzucianen , mit einer goldenen Medaille mit dem Brld-
niß des Fürsten und der Inschrift : Praemium Veritads
1815 , und der Anstellung des Verfassers , Jos. Bcnadei ,
als Assessor bei dem Ziviltribunal von Pisioja , belohnt
worden . ■

Ein Privatschreiben aus Mailand in franz . Blattern
meldet : Man spricht viel von einer Konföderation der
ital . Fürsten. Ob gleich allen Anzeigen nach Mailand
der Siz der Bundesversammlnngsevn , und der Primas,
ein östreich . Prinz , auch daselbst residiren wird , so bietet
doch der pabstl . Hof alles auf , um Rom diese Ehre und
Vortheile zuzuwcnden .

N i e d e» r l a n d e.
Nachrichten aus Brüssel vom 18 . melden : „ Das

Kommando der Eskadre der Niederlande in dem mittel¬
ländischen Meere ist , vermittelst Beschlusses Sr . Maj .
vom 3 . b , dem Vizeadmiral vanCapellen anvertraut wor¬
den , welcher unverzüglich abrcisen wird , vm den Adm .
Tnllecken abzulösen . — Aus Holland sind , auf prächti¬
gen Pachtcii , Minister , Staatsrätheund Mitglieder der
Gen . Staaten eingerrosscn , um der Krönung des Kö¬
nigs beizuwohncn . Zur Verherrlichung dieser Feierlich¬
keit erwartet man auch 8 Bataillone und einige Eska¬
dronen Kavallerie ."

O e s t r e i ch .
In der Wiener Zeit , vom 17 . d . liest man : , , Sr .

Du ' ckl . der die östreich . Armeen kommandirende Hr . F .
M . Fürst Schwarzenberg rühmt nachträglich die bei der

Belagerung von Hüningen geleisteten Dienste der Ober¬
sten Milanes , Bonomo , Oberstiieutenants Hakher , Dör¬
re , Ma,or Cronöster und Gersdocf , vom Geniekorps,
des Obersten Frantischuk , vom Sappeurkorps , des Gen .
Fasching , Obersten Mayer und Unterlicut . Jakobson der
Artillerie , des 8 - M . L . Mariassy , des badischen Gen .
Lieut. Grafen Hochberg , der Gen . Majors Collenbach,
Fürsten Hohenlohe , des königl . würtemberqischen Gen .
Maj . Stockmayer , des Generals und Gen . Adjutanten
Grafen ^ Morzin und Obersten Pley .

"
Nach der Klagenfurter Zeitung trafen am 9 . d . bei

40 k . k . Equipagen , mit 176 eigenen und ZoVorspann -
pserden bespannt , nebst dem nöthigen Führungs ^ und
Dienstpersonals, zu Klagenfurt ein . Einige Stunden
früher waren die Reitpflrde angekommen . Alles gicng
Tags darauf nach Mailand ab .

P r e u s s e n .
Die Breslauer Zeitung vom io . d . macht folgendes

Schreiben bekannt , womit Se . Maj . der König das von
Ihnen dem F . M . Fürsten Blücher verliehene eigens nur
für ihn bestimmte Ordcnszeichen begleitet haben : „ Ich
wünsche , daß Sie zum Andenken an Ihre zulezt er¬
fochtenen Siege das hierbei erfolgende Zeichen an der

' Stelle der ersten Klasse des eisernen Kreuzes tragen
mögen . Ich weiß , daß keine '

goldene Strahlen den
Glanz Ihrer Verdienste erhöhen können ; es ist Mir aber
ein freudiges Geschäft , die volle Anerkennung derselben
auch durch eine äussere entsprechende Auszeichnung zu
beurkunden , indem Ich Mir für ruhigere Verhältnisse
das Vergnügen Vorbehalte , Ihnen » och fernere Be¬
weise Meiner stets dauernden Erkenntlichkeit zu geben .
Hauptquartier Paris , den 26 . Jul . 1815 . Untcrz .
Friedrich Wilhelm . "

Das prcuß . Heer , heißt es in Privatnachrichtcn auS
Berlin vom 14 . d . in Hamburger Zeitungen , zu jeder
Anstrengnng , zu jeder Aufopferung für König und Va¬
terland bereit , und durch das Allen vorleuchtende Bei¬
spiel des edlen Soldatcnvaters Blücher in dieser Gesin¬
nung stets rege erhalten , hat noch rükstandigen Sold zu
fordern . Die Soldaten erkennen aber , daß , wenn mau
das' Benökhigte aus den preuß . Staaten erheben wollte ,
d e leztcn Kräfte des Vaterlandes angespannt , und in
Frankreich selbst , zum Besten dieses Landes , in Um¬
lauf würden gesezt werden . Dies wäre ganz deren Wun¬
sche zuwider . Sie haben also auf ihre Löhnung Ver-
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zicht gethan , bis daß der Eingang der Kontribution
erlaubt , sie mit sranz . Gelbe abzutragen .

R u ß l a n d .
Nach der am 8. d. erfolgten Abreise Sr . kais. Hoh .

des Großfürsten Konstantia von Warschau nach Paris
hat der kaiserl. russ . General der Artillerie , Müller -
«Latomeleky , dasLberkommando verruss . und polnischen
Truppen übernommen .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 29 . Sept . : Aschenbrödel , Zauberoper in

z Akten , von Eljenne > Musik von Nicole de Malte .

Rastatt , s Be ka n n km a chu ng . ) Es ist dahier eine
ausländische Solcatenfrau wegen Jolldefraudatlon in Untersu¬
chung gekommen , bei welcher man die Unterzeichnete Leinwand
und Weißgeräih gefunden . Dieselbe giebt an , diese Waaren
in der Gegend bei Befort einem fremden Soldaten abgekauft
zu haben . Da es jedoch möglich und wahrscheinlich ist , daß
solche oder einzelne Stücke unterwegs entwendet worden , und
vielleicht die noch vorhandene » Zeichen Anlaß zur nähern Nach¬
forschung geben können , so bringt man dieses andurch zur öf¬
fentlichen Kenntniß , und fordert sämtliche resp . Behörden aus ,
die allenfallsigen weitere Entdeckungen anher gelangen zu lassen ,

Rastatt , den 7 . Sept . 1815.
Großherzogliches Stadt - und rtes Landamt .

Spinner .
V e r

1 ) 231/2 Ellen Leinwand
z e i ch n
a . 24 kr .

i ß .
9 fl. 24 kr .

2 ) 18 - do . 24 kr . . . . . 7 fl . 12 kr .
3 ) 20 do . 24 kr . . . 4 * 8 fl . — kr .
4 ) 22 do . 24 kr . . . . . 8 fl . 48 kr .
5 ) 6 do . 24 kr . . * * . . 2 fl . 24 fr .
6 ) 201/2 - dv . 24 kr . . . . . 8 fl . »2 kr .
7 ) 14 do . 26 kr. . . . . 6 fl . 4 kr .
8 ) 2 do . 26 kr . . . . . - fl . 52 kr .
9 ) Ein neues Tischtuch mit C K gezeichnet . . . 2 fl . 24 kr .

10 ) 6v » mir rothen Sn eisen und nur 1 k X gezeichnet 2 fl . 24 kr .
11 ) Ein do . etwas feineres mit einem roihen Strei¬

ten und mit C IL gezeichnet . . . . . . 2 fl , 24 kr .
12) Ein do . mit Spitzen besezt ohne Zeichen . 3 fl . — kr .
13 ) Eine zweischläfrige neue blaue Bettzieche . 4 fl . —1 kr .
14 ) Ein do . Psülbe » . . . . . . . . . 1 fl . — kr .
15 ) Eine Kiss - azieche . . . . . . . . . — fl . 48 kr .

Rastatt . sHaus - Versteigerung . ) Der hiesige
Bürger und Rorhgerbec , Johannes Franz der alte , hat sich
entschlossen, sein dahier besitzendes Haus mittelst öffentlicher
Versteigerung zu veräußern . Das Haus , welches am Ein¬
gänge der August Vorstadt zunächst der Ankerbrücke für jedes
Gewerb , besonders aber , wegen der Nabe des Wägers , für
eins Gerderei gut gelegen ist , ist zweistöckig gebaut , und für '

jede bürgerliche Haushaltung bequem eingerichtet , har eine
geräumige Scheuer mit Stallungen , eine bequem eingerichtete
Werkställe , einen onstoßend - n Gemüsgorten , und einen gegen
die Murg ziehenden Plaz , der für die Gerberei in jeder Hin¬
sicht wesentlichen Botlheil gewährt .

Zeigt sich nach dem Wunsch« des Verkäufers , der das Hand¬
werk 'aufgiebt , ein Gerber als Kaust,ebhaber , so werden die¬
sem alle vorhandene deefallsige Gerälhschaften , worunter 2
Sohlleder - Grur er» , 2 Escher - , 6 Farben - und 4 Weichzuber ,
sämtlich mit Eisen gebunden , gezählt werden , nebst einem
starke » Vvrralh Rinden und gemachten, Lohe , um den vom
Experte » gemacht werdenden billige » Anschlag in Kauf nur - .
»egebeu.

Die Versteigerung wird Donnerstag , den 5. Okt . d. I . ,Nachmittags 2 Uhr , im Wlrthshause zum Grünenbaum dahier ,unter sehr annehmlichen Bedingnissen vorgenommen werden .Jeder auswärtige Liebhaber hat sich mit gerichtlichem At¬testat über seine Vermögcnsverhältnisse zu versehen .Rastatt , den 14 . Sept . 1815.
Grsßherzogl. Stadt - und iteS Landamt .

Spinner .
Neckargemünd . ^ Aufforderung . ^ Wer an die in345 fl . bestehende Berlaffenschast des verlebten in Grsßherzogl .Bad . Kriegsdiensten gestandenen Joseph K ö HU von Dilsbergals Erbe , oder aus sonst einem Rechtstitel , Anspruch zu ha¬ben glaubt , hat sich binnen 3 Monaten dahier bei Amte zumelden , oder zu gewärtigen , daß solche an des VerstorbenenBruder , Georg Köhii zu Dilsberg , ausgcfolgt werde»
Ncckargemünd , den i8 > Sept . igig .

Großherzogi . Badischeg Amt .
Reidel .

Gondelsheim , s S ch ul d e n - L i q u i b a ti -on . ] Die
noch unbekannten Gläubiger der in Gant gerathenen FriedrichKeller ' scheu Eheleure dahier werden hierdurch aukgesorderr ,ihre Ansprüche , unter Vorlegung der Beweisurkunden , ent¬weder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , bisMontag , den 9 . Okt . d > I . , vor Greßberzogl . Amrsrevisoraldahier , bei Strafe des Ausschlusses, zu liquidiren .Gondelsheim , den 14. Sept . 1815.

Großherzosl . Basisches Amt.
Füger .

Karlsruhe . sBorladung . g Auf Ansuchen der Ehe¬frau des aus dem Russischen Feldzuge nicht zurükgekchrien Hu¬saren , Leonhard Kiefer von Durlach , wird derselbe, zufolgehohen Kriegsministerialcrlasses , hierdurch aufgeforderi , binnen
3 Monaten , a dato , sich vor der Unterzeichneten Stelle zuwetten , aber gflmbwürdlge Nachricht von seinem Leben und
Aufenthalt zu geben , widrigenfalls , nach Berfluß dieser Frist ,seiner Ehefrau , Katharina , geb . Kuhn , die gebetene Er -
iauvniß zur Wiederverheiralhung ertheilt werden würde ,

Karlsruhe , den n . Sept . 1815.
GrvßherzvgUckes Garnisonsauditorat .

Vogel .
Rastatt . sVorladung . j Egidius Anselm von

Gazgenau , seiner Prosession ein Schuster , weicher als Land-
wehrpflichtiger unter das 6te Bataillon eingetheilt ist , sichaber
geaenwanig auf der Wanderschaft , unwissend wo , befindet,wird hiermit vorgeladen , sich , n Zeit vier Wochen bei diessei -
tigem Ami zu st . Uen , widrigens gegen ihn nach den Landes »
konstlturioiizgesttzea verfabren wird .

Rastatt , den 18. Sept . 1815.
Großherzogliches 2tes Landamt .

S cha fh e it l in .
Bruchsal . sVorladung . ] Der ledige , vor der Ab¬

lieferung an das Bataillon sich entfernte Landwehrpflichtige .Johann Nepomuk Göll von Büchenau , wird hiermit vorge¬laden , sich binnen ü Wochen um so gewisser dahier zu stelle » ,als ansonsten nach der Konstitution gegen ihn fürgefahrcn , und
nach orfolgrer spaterer Rükkehr keine Rüksicht mehr daraus ge-
noinmen werden würde .

Bruchsal , den 20. Sept . 1815.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

G u h m a n n .
Kerlsruhe . sGesuch . ^ Wegen eingetrctenen Fami -

llenviihättniffen wird ein Frauenzimmer von honetter Herkunft ,
gesezlem Alter , die in ökonomischenVerhältnissen nölhige Kennt¬
nisse desizt , welche mit Treue , Fleiß und Pünktlichkeit ihre an-
v . rtrautcn Geschäft - zu erfüllen vermag , gesucht. Dafür wird
derselben eine gute Behandlung uno Gehalt zugestchert. Der
Einlrilt könnte sogleich geschehen. Das Weitere ist imStaats -
Zeiliings -Komptoir zu eisrage » .
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